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Fig. 463 Döbling. Hof des Hauses Hauptstraße 94 (S. 373) 

zu seinem Sommersitze machte. Später in vielen Händen, der Park zum Teil verbaut, das Gebäude in 
ziemlicher Verwahrlosung. Der Tradition nach Vermählungsschloß Maria Theresi as (s. S. 366). 

Äußeres: Einstöckig, gelbgefärbelt. Gegen die Hofzeil e zu bildet der Mitteltrakt mit zwei im rechten 
~Inkel darauf~tehenden SeitenfügeIn (Fig. 46 1) einen Vorgarten. Die Fassade gegen diesen Vorgarten mit 
el~em durch PIlaster gegli ederten. leicht vorspri ngenden Mittelteile und zwei je ein Fenster breiten Seiten
teIlen. Roh verputztes Sockelgeschoß mit rechteckigen Fenstern und in der Mitte rechteckiger Tür, mit 
m?dernem Vordache unter dem Balkone des ersten Stockes. Im ersten Stocke hoh e rund bogige Balkontür 
mIt gemauertem Balkone und Rosettengitter; über dem Rundbogen Kartusche, das vertiefte Pilasterinter
vall ausfüllend. In den äußeren Pilasterintervallen rechteckige Fenster mit geraden Stürzen und größere 
Kartuschefelder darüber. Die Fenster der Seitenflügel mit Flachgiebel über einfacher Rahmung. Über 
den Pilastern läuft ge rin ges Gesimse, darüber Attika, die über den Fenstern der Seitenflügel sich nach 
unt~n au sb aucht und für ein ovales Bodenfenster Platz macht, nach oben durch das kräftige Kranz
gesImse abgeschlossen ist. 
Die Gartenfront (Fig. 462) mit einem wen ig vorspringenden Mitteltei le, je einem ein Fenster breiten Seiten
flügel und den in die Fassade einbezogenen Schmalseiten der Seitentrakte. Mittelrisalit durch zwei Pilaster
bündel außen und zwei Pilaster innen ebenso. gegliedert wie die andere Fassade, mit gleicher Fenster
anordnung; unter dem Balkone Hoh lkeh le. Uber den Pilastern läuft eine Attika mit Triglyphen und 
Clipeis geschmückt, darüber Flachgiebel mit Holzbalken imitati on. Die Fenster der durch Flachpilaster 
eingefaßten Seitenflügel von jonischen Pilastern eingerahmt, darü? er Flachgie~el. Die .Fe~ster der Seiten
trakte einfach aerahmt mit Flachgiebeln. Hohes ZIegelwalmd ach uber dem Mdtelnsaht elll durch Wand
~treife n geglied~rter Aufsatz, in der Mitte (der Gartenfront) ein mit Schmuckvase gekrönter Segmentbogen, 
uber den Seiten kartuscheförmige Aufsätze. 
Di.e Seitengebäude um den Hof mit je ein em leicht vorspri.ngendem Mittelteile und je zwei Seiten~lügeln 
mIt je ei nem Fenster in einfacher Rahmung. Unter dem MIttelfenster flach gedeckte Durchfahrt mIt kon
solenförmigen Stützgliedern. Die rechte Durchfahrt tei lweise vermauert und von moderner Tür durch-
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